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E S C H E B U R G

Am 8. Mai findet in Schleswig-Holstein 
die Landtagswahl statt - die Gelegen-
heit für jeden von uns über die Aus-
richtung der Politik und damit der in 
den nächsten Jahren so wichtigen Ge-
staltung der Rahmenbedingungen un-
seres Zusammenlebens mit zu 
entscheiden. 

Wir leben in einer Zeit großer Heraus-
forderungen, die für uns in dieser 
Form lange nicht absehbar waren: 
Krieg, Klimawandel, Migrationsbewe-
gungen sowie eine Erosion der demo-
kratischen Grundwerte. 
In dieser Zeit kommt der verantwort-
lichen Gestaltung der Politik in unse-
rem Land eine besondere Bedeutung 
bei. 
Wir, Bündnis 90 / Die Grünen stehen 
für eine sozial gerechte und vielfältige 
Politik, die alle Menschen ins Boot holt 
und den Weg für eine klimagerechte 
Zukunft freimacht. 

Die Themen, die Bündnis 90 / Die Grü-
nen in den Mittelpunkt ihres Wahlpro-
grammes stellen – Klimaschutz und 
Schutz der Natur, nachhaltiges Wirt-
schaften, soziale Gerechtigkeit, gesell-
schaftliche Vielfalt, Bildung und 
Familien, Digitalisierung und das gute 
Leben in Stadt und Land – sind genau 

die Themen-
felder, die uns 
auch in unse-
rer Gemeinde 
in Escheburg 
berühren.    
Im Wahlpro-
gramm geben 
wir, Bündnis 
90 / Die Grü-
nen Antwor-
ten auf die 
Herausforde-
rungen unse-
rer Zeit in den 

benannten Themenfeldern – ambitio-
niert, ideenreich, detailliert und kon-
kret. In diesem GRÜNEN BLATT finden 
Sie komprimiert eine kleine Auswahl 
dieser Vorhaben, jeweils verbunden 
mit dem Blick auf oder der Perspektive 
aus Escheburg auf diese Themen. 
Geleitet werden wir dabei in unserem 
Bestreben davon, dass wir in Schles-
wig-Holstein und in Escheburg eine 
Politik machen möchten, die nachhal-
tiges Handeln in den Mittelpunkt der 
Arbeit stellt und das Land mit aller 
Kraft auf den 1,5-Grad-Pfad bringt. 
Dafür haben wir uns vorgenommen, 

die stärkste politische Kraft in Schles-
wig-Holstein zu werden und mit Mo-
nika Heinold die Ministerpräsidentin 
des Landes zu stellen. 
 
Wir sind überzeugt davon, dass unser 
Kandidat für die Landtagswahl, Knut 
Suhk, die Interessen von Escheburg 
und der Gemeinden in der Randlage 
von Schleswig-Holstein im Landtag in 
Kiel am besten vertreten kann. Auch 
ihn stellen wir in diesem GRÜNEN 
BLATT vor. 
Mit unserem Angebot werben wir um 
Ihre Stimme für Bündnis 90 / Die Grü-
nen am 8. Mai. Jede Stimme für 
„GRÜN“ zählt und stärkt die erforder-
liche Umgestaltung unseres Bundes-
landes!

W i r  s i n d  S t a d t .  L a n d .  S c h l e s w i g - H o l s t e i n .  
L a n d t a g s w a h l  a m  8 .  M a i  2 0 2 2

 
Einladung zur   

Wahlkampfveranstaltung 
 

am 24. April 
von 11 bis 14 Uhr 
im Neubaugebiet, 

hinter dem zukünftigen REWE-Markt 
 

Informationen zum Wahlkampfpro-
gramm von Bündnis 90 / Die Grünen 

 
Austausch zu Escheburger Themen 

 
Gespräch mit dem grünen Direkt-

kandidaten Knut Suhk 



Hallo Knut, für Menschen, die dich 
noch nicht kennen – stell dich bitte 
kurz vor.  

Moin! Ich bin 57 Jahre alt, in Ham-
burg geboren und aufgewachsen, 
seit 25 Jahren lebe ich im Herzog-
tum Lauenburg. Ich bin verheiratet 
und habe zwei Kinder (Tochter 11 
und  Sohn 12 Jahre 
alt). Von Beruf bin 
ich Journalist und 
Mediator. Aktuell 
bin ich Hausmann 
und ehrenamtli-
cher Bürgermeis-
ter der Gemeinde 
Aumühle.  

Vor über zwölf 
Jahren war ich 
G r ü n d u n g s m i t -
glied des GRÜNEN 
O r t s v e r b a n d s 
Sachsenwald. Seit 
2013 sitze ich in 
der Gemeindever-
tretung Aumühle. 
2018 wählten 
mich die Gemein-
devertreter*innen  
zum Bürgermeis-
ter. Seit 2016 bin 
ich außerdem Abgeordneter im 
Kreistag Herzogtum Lauenburg. 

Was zieht dich nach Kiel? Warum 
möchtest du in den Landtag?  

Meine Arbeit als Bürgermeister und 
Kreistagsabgeordneter machten 
mich zum ausgewiesenen Fach-
mann, wenn es um die Sorgen und 
Nöte unserer Einwohner*innen in 
unserem Kreis geht. Um die Lage 
der Kommunen nachhaltig zu ver-
bessern, muss auf Landesebene 
noch einiges bewegt werden. 

Mein enger Kontakt zu anderen 
Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern bestätigt das. Ge-

setze, Verordnungen und Förder-
maßnahmen des Landes gehen zu 
häufig an den Bedürfnissen der 
Kommunen vorbei. Die Umsetzung 
und Antragstellung ist oft zu kompli-
ziert, umständlich und damit zeit-
raubend. Ein Großteil der 
Verwaltung beschäftigt sich nur 
damit.  

Wir müssen dem Dschungel aus 
Förderprogrammen entfliehen. 
Stattdessen sollten wir die Kom-
munen dauerhaft in die Lage verset-
zen, z. B. in Klimaschutz und 
Inklusion planungssicher zu inves-
tieren. Das Schnüren von Förder-
paketen für eine ganze Reihe von 
Maßnahmen könnte ein Weg sein, 
Fördergemeinschaften von mehre-
ren Kommunen ein weiterer. 

Was nimmst du aus deiner Arbeit 
als Bürgermeister in Aumühle mit? 

Als Bürgermeister einer Gemeinde 
ist man Ansprechpartner für alle. 
Ich stehe in ständigem Austausch 

mit unseren Mitbürger*innen und 
bekomme so mit, dass das Handeln 
auch verständlich kommuniziert 
werden muss. Sehr wichtig ist auch, 
die Sorgen und Nöte ernst zu neh-
men, zuzuhören und  sie frühzeitig 
mit einzubinden. Besonders, wenn 
man neue Wege geht oder unbe-
queme Prozesse anschiebt. Jede 

Entscheidung ist 
nur so gut, wie die 
Akzeptanz, die sie 
erfährt.  

Warum für die 
GRÜNEN? Was 
hat dich ur-
sprünglich be-
wegt, in die 
Partei Bündnis 90 
/ Die Grünen ein-
zutreten, was mo-
tiviert dich 
programmatisch 
auch weiter? 

Berufspolitiker zu 
werden war mit 
Sicherheit nicht 
mein Ziel, als ich 
vor über 12 Jahren 
in die Partei ein-
trat. Ich wollte 

auch in meinem neuen Heimatort 
Aumühle einfach nur GRÜN wählen, 
wie ich es in Hamburg und Berlin 
gewohnt war und gründete den 
Ortsverband.  

Als unsere Kinder in die KiTa kamen, 
engagierte ich mich im Vorstand des 
Trägervereins. Dadurch ergaben 
sich erste Berührungspunkte mit 
der Gemeinde- und Kreispolitik. Die 
GRÜNEN standen mir programma-
tisch und thematisch schon immer 
am nächsten. Sie waren die ersten, 
die gegen Atomkraft waren und sich 
für Klima- und Umweltschutz ein-
gesetzt haben und es bis heute tun.
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F ü r  d e n  K r e i s  H e r z o g t u m  L a u e n b u r g  n a c h  K i e l  -  
u n s e r  D i r e k t k a n d i d a t  K n u t  S u h k  i m  G e s p r ä c h

M e i n e  S c h w e r p u n k t e :  
- K l i m a s c h u t z  i n  d e n  K o m m u n e n  
- K o m m u n a l e  F i n a n z e n  
- B e d a r f s g e r e c h t e  K i n d e r b e t r e u u n g  
- M e h r  B ü r g e r * i n n e n - B e t e i l i g u n g  
- S t ä r k u n g  d e s  E h r e n a m t e s



Als Escheburger*innen leben 
wir großstadtnah im Grünen. 
Unser Dorf bietet mit Grund-
schule, Kindergärten, Sportver-
ein für Familien eine attraktive 
Lebensumgebung. In naher Zu-
kunft werden ein Nahversorger 

sowie möglicherweise eine 
hausärztliche Versorgung hin-
zukommen.  
Die ökologische Vielfalt zu er-
halten und möglichst wieder zu 
steigern sowie die Teilhabe an 
der Infrastruktur in einem ver-

gleichsweise ländlichen Bun-
desland zu verbessern, ist eine 
wichtige Zielsetzung GRÜNER 
Landtagswahlprogrammatik , 
die in diesem Flyer nur in Aus-
schnitten angerissen und bei-
spielhaft erwähnt werden kann.
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L e b e n  i m  D o r f  -  N a t u r  e r h a l t e n  u n d  t e i l h a b e n :  
A u s z ü g e  a u s  d e m  L a n d t a g s w a h l p r o g r a m m   

v o n  B ü n d n i s  9 0  /  D i e  G r ü n e n

N a t u r  e r h a l t e n
Mit dem GRÜN geführten Minis-
terium für Energie, Landwirt-
schaft, Umwelt, Natur und 
Digitalisierung Schleswig-Hol-
stein unter Jan-Philipp Albrecht 
wurde mit der Biodiversitäts-
trategie bereits der Weg zur Si-
cherung der Lebensra ̈ume 
und zum Schutz der Arten-
vielfalt erarbeitet. Auf die-
ser Basis wollen wir mit der 
Stärkung der Naturschutz-
behörden das Management 
von Ausgleichsflächen und 
Naturschutzgebieten ver-
bessern. Ziel ist eine Trend-
umkehr bei der „Roten 
Liste der gefährdeten 
Arten“ zu erreichen. Mit 
der Neuausweisung und 
dem Management von 
Schutzgebieten sollen zu-
sammenhängende Biotop-
verbundachsen, wie wir sie 
bereits zwischen Escheburg 
und Börnsen kennen, wei-
ter wachsen. Dem Schutz 
des Waldes als Ökosystem 
im Hinblick auf seine küh-
lenden und CO2- sowie 
wasserspeichernden klimarele-
vanten Eigenschaften aber auch 
als Lebensraum wird im grünen 
Landtagswahlprogramm hohe 

Priorität eingeräumt. Daher 
streben wir eine Novellierung 
des Landeswaldgesetzes an. Da-
rüber hinaus werden auch im 
Landtagswahlprogramm ver-
bindliche Baumschutzsatzungen 
auf kommunaler Ebene ange-

strebt. Die Bedeutung sowie die 
Schutzbedürftigkeit der Küsten, 
Moore, Knicks u.v.m. schlagen 
sich ebenfalls im Wahlpro-

gramm nieder und finden dort 
ihre Lösungsansätze. 

In Escheburg haben wir uns 
bei der Realisierung des 
Neubaugebiets u.a. durch 
die Neuanlage der Knicks 
und die Entscheidung, diese 
in Gemeindehand zu belas-
sen sowie die Ausweisung 
von Ausgleichsflächen in di-
rekter Nähe zum Baugebiet, 
konsequent für die Berück-
sichtigung der Natur und 
die Unterstützung der Ar-
tenvielfalt eingesetzt. 

Die ökologisch und klima-
tisch negativen Folgen der 
Flächenversiegelung sind 
vielfältig. Wir GRÜNE konn-
ten erreichen, dass im Lan-
desentwicklungsplan (LEP) 
ein Flächensparziel verbind-
lich festgelegt wurde. Das 
Programm zeigt Werkzeuge 
auf, wie in Verbindung mit 

diesem Ziel eine moderate Ent-
wicklung Schleswig-Holsteins er-
folgen kann. 

Fortsetzung auf Seite 4

 
Das vollständige  

Landtagswahlprogramm finden 
Sie/findet Ihr unter:  

http://sh-gruene.de/programm/
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N a t u r  e r h a l t e n

Dörfliches Leben bedeutet viel-
fach weite Wege zu Arbeit, Ein-
kauf oder Dienstleistungen bzw. 
medizinischer Versorgung. Vo-
raussetzungen zu schaffen, ei-
nerseits Wege minimieren zu 
können und andererseits nach-
haltig zu planen ist eine Zielset-
zung im Grünen 
Wahlprogramm. So haben 
die Erfahrungen der letzten 
zwei Jahre gezeigt, dass Ar-
beiten nicht an einen fes-
ten Arbeitsplatz gebunden 
sein muss. Arbeiten im 
Homeoffice, in Co-Wor-
king-Spaces oder von un-
terwegs – diese Modelle 
wollen wir weiter aus-
bauen und Strukturen 
dafür gezielt fördern. 
Hierzu muss die Digitalisie-
rung weiter vorangetrie-
ben werden – Ziel muss 
sein, bis 2025 mit einem 
flächendeckenden Glas-
fasernetz „jede Milch-
kanne“ zu erreichen und 
damit digitale Teilhabe, Bil-
dung, Gerechtigkeit überall 
zu verwirklichen. Eine wei-
tere Herausforderung stellt die 
flächendeckende gesundheitli-
che Versorgung auf dem Land 
dar; mit der Stärkung der All-

gemeinmedizin bereits im Stu-
dium, der Schaffung von Anrei-
zen, auch in Flächenregionen 
Hausarztpraxen zu überneh-
men, sowie einer besseren 
fachärztlichen Versorgung 
durch die Förderung von kom-
munalen Gesundheitszentren 

wird diese von den GRÜNEN in 
den Fokus genommen. Um 
möglichst lange in der häusli-
chen, gewohnten Umgebung 

bleiben zu können, setzt sich 
das Wahlprogramm mit der För-
derung ambulanter Pflege- und 
Wohnformen sowie der Stär-
kung der ambulanten Pflege 
vor Ort genau dieses Ziel. Vo-
raussetzung hierfür ist eine ver-
bindliche Pflegebedarfsplanung 

durch die Kommunen. Das 
Erreichen eines Ziels setzt 
Mobilität voraus – und er-
fordert eine Neuausrich-
tung zu Nachhaltigkeit und 
CO2-Reduzierung.  Eine 
Mobilitätswende hin zu 
intelligenten Alternativen 
zum PKW stellen wir uns 
mit einer besseren Infra-
struktur für Fußgänger 
und Radfahrer und mit 
einem attraktiveren ÖPNV 
vor. So sollen doppelstö-
ckige Regionalexpresse 
Knotenpunkte schnell er-
reichbar, elektrische Dorf-
rufbusse den ÖPNV vor 
Ort flexibler, Protected 
Bike Lanes und Fahrrad-
stellplätze das Fahrrad zu 
einer echten Alternative 
machen. Durch eine Nah-

verkehrsabgabe sollen zudem 
Kommunen die Möglichkeit er-
halten, hierfür gezielt Einnah-
men zu generieren.

Fortsetzung von Seite 3 
 
Neben einem Flächen-Zertifi-
kate-Handel nach dem Vor-
schlag des Umweltbundesamts 
für Kommunen gehören hierzu 
beispielsweise Innenverdich-
tung und Flächenrecycling 
sowie der Mehrgeschossbau 

vor der Neuausweisung von 
Flächen.  
Naturschutz und Landwirt-
schaft müssen Hand in Hand 
gehen. Die Erhöhung des An-
teils ökologischer Landwirt-
schaft  von derzeit sieben auf 
30% in Schleswig-Holstein 
werden wir finanziell durch 

gezielte Verteilung der Lan-
desförderung vorantreiben. 
Darüber hinaus finden sich di-
verse Maßnahmen zur Redu-
zierung des Düngemittel- und 
Pestizideintrags  zum Schutz 
von Biodiversität und Grund-
wasser.

T e i l h a b e
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F a m i l i e n
Familien sind so bunt wie ein 
Regenbogen und sollen in ihrer 
individuellen Zusammenset- 
zung und ihren Bedürfnissen 
gesehen werden. Maßnahmen, 
sie in ihrem Alltag zu unterstüt-
zen und zu begleiten, ziehen 
sich wie ein roter Faden durch 
das Landtagswahlprogramm. Ei-
nige wollen wir hier vorstellen. 
So liegt eine Priorität in der 
Programmatik der Landesgrü-
nen auf der besseren Verein-
barkeit von Familie und Beruf. 
Neben Investitionen in das Be-
treuungsangebot, Maßnahmen 
zur Begegnung des Fachkräfte-
mangels, Ganztagsangeboten in 
Schulen, die auch eine erwei-
tertes Freizeitangebot in Zu-
sammenarbeit mit Vereinen 
beinhalten sollen, finden sich 
auch konkrete Hilfs- und Unter-
stützungsangebote: Einen Be-
treuungsanspruch für 
Grundschulkinder bereits vor 
Schulbeginn. Ein starkes Hilfs-
netzwerk für Familien, das 
frühkindliche und schulische 
Betreuung sowie familienför-
dernde Begleitungsformen 
nach den unterschiedlichen Be-
dürfnissen und Phasen verbin-
det und den Zugang zu diesen 
Strukturen erleichtert. Ein Fa-
milienförderungsgesetz auf 
Landesebene soll hier eine 
Basis bilden. 
Wir beabsichtigen, die Rechte 
von Kindern zu stärken sowie 

Kinder und Jugendliche in poli-
tische Entscheidungen und Vor-
haben einzubinden, indem wir 
auch das Recht auf Beteiligung 
und den Vorrang des Kindes-
wohls in die Landesverfassung 
aufnehmen.  
Das Landtagswahlprogramm 
bietet Ansätze, wie mit jugend-

gerechter Infrastruktur im 
o ̈ffentlichen Raum Rückzugs- 
und Aufenthaltsräume geschaf-
fen sowie jugendgerechte Kul-
tur, Sport- und 
Freizeitangebote insbesondere 
in den ländlichen Räumen und 
in armutsgefährdeten Stadttei-
len gefördert werden können. 
Es betont die Bedeutung der 
Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit beispielsweise in Jugend-
zentren als wichtige 

Anlaufstelle für Kinder und Ju-
gendliche jeden Alters und un-
terschiedlicher Lebenslagen 
und will diese finanziell för-
dern. 
Auch der Armutsbekämpfung 
bzw. der Eigentumsbildung für 
geringe und mittlere Einkom-
men nimmt sich das Programm 

an. Um Ersteres zu 
erreichen, werden 
die Landesgrünen 
die Einführung des 
Bürgergelds anstelle 
von Hartz IV durch 
die neue Bundes-
regierung konstruk-
tiv begleiten und 
sich für eine gerech-
tere Besteuerung 
einsetzen. Hierfür 
sind gute 
Arbeitsplätze und 
eine Bezahlung ent-
scheidend, die zum 
Leben reicht, Exis-
tenzen von Familien 
sichert und nicht zu 
Lasten von Men-
schen und Gesund-
heit geht. Als 
Werkzeug zur Eigen-
tumsbildung auch 

für Familien und Menschen ge-
ringeren Einkommens soll eine 
zielgenaue Eigenheimförderung 
dienen. Die Ausweitung von 
Geschwisterermäßigungen in 
Einrichtungen und bei früh-
kindlicher Bildung  sowie die 
Einführung eines sog. Bildungs-
tickets für junge Schleswig-Hol-
steiner*innen bilden weitere 
Entlastungsmodule.

Besuchen Sie auch die Internetseite oder 
die Facebook-Seite der Escheburger Grünen

www.gruene-escheburg.de www.facebook.com/esche-
burg.gruene
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Das in der letzten Wahlperiode 
von der Jamaika-Koalition ein-
gebrachte Kita-Gesetz hat viele 
neue Grundlagen für die Kin-
derbetreuung im Krippen- und 
im Elementarbereich geschaf-
fen. Mit der Beitragsdeckelung 
für Eltern wurden alle Kita-
Plätze bezahlbar und das SQKM 
(Standard-Qual i täts-Kosten-
Modell) definiert Standards wie 
z.B. den Betreuungs-
schlüssel. 
 
Die Landesgrünen wollen 
in der kommenden Wahl-
periode in Schleswig Hol-
stein diese Grundlagen 
weiterentwickeln. Für die 
kindliche Entwicklung 
sind Naturerleben, Kom-
petenzerwerb und Sin-
nesschulung wichtig. So 
sollen z.B. mehr Ausflüge 
in einrichtungsnahe Orte 
sowie mehr Grünflächen 
als Spiel- und Lernorte 
gefördert werden. Ge-
rade für einen Ort wie 
Escheburg mit einer sehr 
naturnahen Umgebung 
ergeben sich hieraus viele 
Möglichkeiten, die sei-
tens der SQKM-Vorgaben 
gestärkt werden können. 
Darüber hinaus sollen 
gute und verlässliche 
Partnerschaften für Inklusion 
sowie Lese- und Profilför-
derung geschaffen werden. 
Neben der Ausweitung und vor 
allem der Flexibilisierung der 
Betreuungszeiten entspre-
chend des Bedarfes setzen sich 
die GRÜNEN für sozial noch 
verträglichere Kita-Gebühren 

ein. Dies könnte durch die Aus-
weitung der Geschwisterrege-
lung oder eine Sozialstaffel 
geschehen. 
 
Ein besonderes Anliegen der 
GRÜNEN ist die Bekämpfung 
des Fachkräftemangels im Be-
reich der Kinderbetreuung. 
Deutlich mehr Ausbildungs-
plätze und höhere Gehälter sol-

len zu mehr Qualität und mehr 
Betreuung führen. Übergangs-
weise könnte eine qualifizierte 
Betreuung durch Quereinstei-
ger zu einer Lösung der aktuel-
len Engpässe führen. Gerade 
auch für Escheburg mit dem ak-
tuell steigenden Bedarf an zu-
sätzlichen Betreuungsplätzen 

ist neben der Erweiterung der 
Raumsituation der Fachkräfte-
mangel eine besondere Heraus-
forderung bei der Schaffung 
und Verbesserung der Kinder-
betreuung. 
 
Die Schulen - und für Escheburg 
besonders wichtig -  die Grund-
schulen sollen weiter moder-
nisiert werden. So sollen die 

Möglichkeiten für ein di-
gitalisiertes Lernen er-
weitert werden, u.a. um 
die Kompetenzen der 
Schüler*innen hin zu ei-
genverantwortlichem und 
individuellem Lernen zu 
stärken.  
Dabei ist den GRÜNEN 
wichtig, Hürden für Ler-
nende z.B. im Zugang zu 
digitalen Medien zu ver-
kleinern und letztlich voll-
ständig abzubauen. Mit 
dem bereits beschlos-
senen bundesweiten 
Rechtsanspruch auf eine 
Ganztagsbetreuung in der 
Grundschule ab 2026 
wollen die GRÜNEN die 
Zusammenarbeit mit 
Sportvereinen, Musik-
schulen und z.B. Jugend-
zentren verbessern. 
Der Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung 

soll in Kitas und Schulen mehr 
Raum gegeben werden. Ergän-
zend sollen in den weiterfüh-
renden Schulen Anti- 
diskriminierung und Demokra-
tiebildung in den Unterricht 
eingebunden und somit die 
Prävention möglicher  Radikali-
sierung verstärkt werden.

K i t a  u n d  S c h u l e
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B a u e n  u n d  W o h n e n
Sowohl in größeren Städten als 
auch in deren Umland steigen 
die Mietpreise erheblich. Diese 
Entwicklung ist auch in Esche-
burg zu beobachten.  
Wohnraum muss aber für alle 
bezahlbar sein. Bei der aktuel-
len Entwicklung werden sozial 
schwächere Gruppen zuerst ge-
troffen, da sie einen deutlich 
höheren Anteil des Haushalts-
einkommens für die Miete auf-
gebringen müssen. Vor allem die 
„Mietpreisbremse“ und die 
"Kappungsgrenzenverordnung" 
sind wirksame Instrumente zur 
Eindämmung der Mieten - vor 
allem in Ballungsgebieten.  
Für Escheburg steht derzeit die 
Schaffung neuen, bezahlbaren 
Wohnraums im Fokus. Hierzu 

passt das erklärte Ziel der GRÜ-
NEN im Land, den sozialen 
Wohnungsbau zu fördern und 
neuen bezahlbaren Mietwohn-
raum in jeglicher Form zu schaf-
fen. Die Kommunen sollen 
hierbei durch das Land nicht nur 
finanziell, sondern auch organi-
satorisch z.B. durch eine Lan-
deswohnungsbaugesellschaft 
unterstützt werden. Auch die 
Zusammenarbeit der Kom-
munen mit gemeinnützigen 
Wohnungsbaugenossenschaften 
soll vorangebracht werden. 
Kommunale Wohnungsprojekte 
mit dem klarem Ziel, die Miet-
steigerungen einzudämmen und 
gleichzeitig den nachhaltigen 
Wohnungsbau zu verbessern, 
halten wir auch für Escheburg 

für richtig. 
Auch insgesamt möchten die 
Landesgrünen das Land Schles-
wig-Holstein zum Vorreiter für 
Nachhaltiges Bauen entwickeln. 
Viele Baustoffe sind nicht unbe-
grenzt verfügbar und sollten 
zum größten Teil recycelbar 
sein. Sanierung statt Abriss 
muss stärker in den Fokus rü-
cken. Dies soll und kann für öf-
fentliche Bauten in Verbindung 
mit einer festgelegen Recycling-
Quote für Materialien ein-
geführt werden. 
 
Über allem muss die Nachhaltig-
keit der eingesetzten Ressour-
cen für zukünftige Generationen 
das Leitmotiv sein.

Das massenhafte Artenster-
ben und die Klimakrise sind die 
beiden großen globalen Krisen 
unserer Zeit, die Einfluss auf 
unsere Art zu Leben und zu 
Wirtschaften haben und ein ra-
dikales Umdenken gewohnter 
Formen des Umgangs mit den 
natürlichen Ressourcen und 
unserer Umwelt erfordern. 
 
Wir Menschen sind ein Teil die-
ser Ökosysteme und können 
unser Leben nicht losgelöst von 
ihnen führen. Der Einsatz für 
unsere Lebensgrundlagen ist 
für uns ein Kern grüner Politik. 
Auf Landesebene wollen wir als 
GRÜNE den Kampf gegen die 
Klima- und Biodiversitätskrisen 
in den Mittelpunkt unserer Ar-
beit stellen und dem Klima- 
und Artenschutz Vorrang bei 
politischen Abwägungsent-

scheidungen geben. Auch wol-
len wir alles dafür tun, dass 
Schleswig-Holstein bis spätes-

tens zum Jahr 2035 kli-
maneutral wird und 
dazu den Ausbau er-
neuerbarer Energien 
weiter unterstützen. 
Wir wollen das Emmis-
sionsrestbudget an 
CO2, welches Schles-
wig-Holstein rech-
nerisch bis zur 
Erreichung von 1,5 
Grad ab 2020 noch zur 
Verfügung steht, fest-
legen und zum Aus-
gangspunkt der 
Anpassung der Klima-
schutzmaßnahmen ma-
chen. Klimaschutz soll 
als öffentliches Inte-
resse definiert und in 
der Landesverfassung 
verankert werden. 

 
Fortsetzung auf Seite 8
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E S C H E B U R G S  G R Ü N E  B L Ä T T E R

Mitmachen beim  
Ortsverband Escheburg von  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.  

Wir treffen uns an jedem vierten 
Donnerstag im Monat um  

20:00 Uhr im  
Gemeindezentrum, Hofweg 2.  
Pandemiebedingt finden die  

Grünentreffen je nach  
Inzidenzlage online statt.  
Bei Interesse bitte unter  

info@gruene-escheburg.de 
melden.

Fortsetzung von Seite 7 
Begleitet werden sollen diese 
Strategien und Vorhaben zum 
Klimaschutz durch Projekte und 
Programme zur Klimafolgen-
anpassung, die Schleswig-Hol-

stein fit machen für die Auswir-
kungen der Klimakrise.   
 
Ergebnis dieser Überlegungen  
ist die Forderung im Wahlpro-
gramm nach einer umfassen-

den, nachhaltigen Entwicklung 
im ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Sinne. Die 
Ausgestaltung einer Politik im 
Verständnis der von den Ver-
einten Nationen beschlossenen 
Agenda 2030 mit den 17 Nach-
haltigkeitszielen ist Kern GRÜ-
NER Politik. Auf Landesebene 
sollen daher alle Beschlüsse 
der Landesregierung einem 
Nachhaltigkeitscheck unterzo-
gen werden, um eine nachhal-
tige Entwicklung in die 
Umsetzung der Politik fest zu 
verankern.  
In Escheburg streben wir die-
selbe Ausrichtung an. So haben 
wir im Herbst 2021 einen An-
trag in die Gemeindevertretung 
eingebracht, der dafür sorgen 
soll, dass die Gemeinde Esche-
burg sich zur Agenda 2030 be-
kennt und sein Handeln 
künftig an den Zielen der 
Agenda 2030 bekennt. Dafür 
wollen wir u. a. einen Nachhal-
tigkeitsrat einrichten, der Ziele 
und Maßnahmen auf diesem 
Weg erarbeitet und begleitet. 

G R Ü N E N T R E F F E N
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